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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstltch - Badische Lande.
Mit Hochfürstiich . Markgräflich « Badischem gnädigstem privilegio.

Citationes edictales .
Earlsruhe . I -hannes Guide der ältere , hieffgrr

B «rgcv u »d Schumachermcisiec , ist nach brr dey ihm
vs? einiger Zeit vorgcnommcncn Inventur und Ver.
wZ»« » s . Untersuchung um hör st. 30 kr . Gannlmäßig
erfanden worden . Da nun mehrere seiner Crediloren
bu» Oberamr mündlich erklärt haben , baß sie sich bey

ihnen eröffnelen mißlichen Vermögens . Umstän .
de» , in einen Gannl mchl rinlasscn, sondern dlS auf
dedres Glück des Schuldners zuwarlen wollten , so.
irr eine mit Kosten verknüpfte Gannr - Erkänoluis bey
di« (rn Umständen nichr vor rärhlich halten . So wer«
b«, anwit alle Guidischr Gläubiger auf Monlag den
jjten » ärvstkünstig,, , Molars Iuly Nachmittags 2
Uün- au, hiesiges füaihtyauä mit t>em Anhang vorgrla -
t»fr , daß jeder derselbe seine Erklärung schriftlich » ä
kr^ koccilmm geben solle , > ob er die Insiruirung des
Gawnk - Proccffeö verlange oder nicht ? Als wornach
sodann oas rZriil 'chwciqrn der Aussenbleibendeu vor die
Erklärung , daß sie drnen mujoribus der Anwesenden
bcAgelreten , angenommen werde« wird. Carlsruhe
he» rbren Iuny 1793.

Oderamt allda.
Rastatt . Zur Verlassenschafl der dahier ledig ver-

stavvcnen Maria Eva Rcikeribardin haben sich zwei
Soyivestern emgefu : den . Es wurde aber auch ange .
zerchl , daß ihre Schwester Theresia Reitenhardin , "
zu Saarburg »erheuralhrt gewesen , verstorben und ein
Kmtz nachgelassen haben soll . Ferners daß ei » Bru.
d»r vorhanden , Namens Anron Reirenhard , von
dejG« Aus . nihall , Leben oder Tod nichts -bekannt ist.
W« nun die zwei vorhandene Schwestern um Aus.
folgung des aus Z2 fl . 24 kr . bestehenden Erdtheiir
ibr«r abwesenden iwci Geschwistern geziemend ange-
stamden sind ; als werden beete , Theresia und Anton
Rertenhard oder terra aücnfausig rechtmäsige Leibes»
Eebrn anmit etictaiiter vorgeladen , daß sie ä Dato
fl» dinnen 3 Monaicn sich dahier einfinden sollen , so«,
ste» besagtes Erdthcii «n die vorhandene zwei Schwe»
ster« gegen Caution ausgefolgr werken wird. Rastatt
dt» 6. Juni « 1793. Oberamt allda.

Rodalben. Dem ohue Landesherrliche E
'
rlanbniß

«tisgetretenen ledigen BurgcrSsohn Anton Petri von
Claußcn wirb hierdurch auferlezt , a dato binnen 3Monaten vor bahiesigem Amt zu erscheinen und über
seinen Austritt sich zu verantworten, oder zu gewärti .
gen, daß er im Entstehungsfall der Fürst! Lanke ver.
wiesen , so fort sein dermalig und künftiges Vermögen
confiscirt werde. Rodalden den i8tcn Juni 1793 .

Amt allda.
Juftitz . Sachen

Bühl, ?sr Aetoriptum vom 2gien dieses HNR»
4667 . wurde der Burger und Schnciker ChristianWinker von Airschweier , als Haupllhäker, wegen des
von mehrevern Personen geschlagenen Alois Dammvou Kappel zu einer halb,ähr,gen Zuchlhauß - Strafemit Wliikvmm und Abschied gcrechrest verurtheilt und
heule an den Bcstimmungs . Ort abgeführt . Signa,tum Buht den thten Iuny 1793.

Oderamt Rberg.Bühl . Der entwichene Adeiberr Heller von Wei-
tenung ist, da er auf die an ihn eclaßcne edittal Citarion
vom i lken dieses nicht erschienen , st , der Fürstlichen
Lande verwiesen, und sein Vermögen confiscirt worden .Signatum Bühl den 2zten Iuny 1793.

st)heramt Anberg .Bühl . Dem wegen verübter Biulichanv« ennviche.
ncn Valentin 8riedmann von Sinzreim wurde , daei auf die ergangene ed,ktal *Cilalion nicht erschienen
ist , sein Vermögen consiscirk , er der Fürst! . Land«
verwiesen , und sein Rahme an den Galgen geschia.
ge « . Signatum Bühl den irzken Iuny 1793 .

Oderamt Z?derg .Sachen so zu verlednen sino.Tarlsruhe . In der vormals Günther itzt Drechs.
lerifchen Behaußimg , m der Hauptstraße , nebender Brief . Post Rro . 121 . ist ein ganzes Quaciker,aus r diS 3 Zimmern , 2 Kammern , Küche, Halzlcqe,Keller und noch ein Zimmer für einen ledigen Herrnauf den 2zten Jul zu veraiielhcn .

Tarlsruhe . Beym Gonreu ist der ganze obereEivtk t» vrrlkhnen , besteht in 5 Zimmern , Küche,



fester , Holzremiß , et kann auch i« zwky Parthien
vcttheilk unv bis den azten Iuly bezogen werden .

Larlsruhe . Bry der z König - Wirlh Herbstin in
der Croncngaße , ist der odcse Stock , bestehend aus
8 Zimmern mir allen Bequemlichkeiicn für verheura -
lhere oder ledige Personen zu verlehnen und bis den
2Z ! cn Oct . zu beziehen .

Karlsruhe . Beim Hoffporer Brenner ist ein
bequemesLogis zu verlehnen, geht unten und sornen aufdie Straße , sie besieht in einer Stuben unv SAben -
kammer , Küche, Keller» Holzremiß , nebst andern Be ,
quemltchkeiken nnh fflnn auf den azteo Iuly bezogen
werden.

Larlsruhe . In dem «euerdauten Haut zwischen
Herrn Grbenndcn . Rach Reinhardt und dem Becker-
mrstcr Schmidt gelegen , ist das ganze mittlere Logis ,
nebst Keller , Speicher und Tarten täglich , oder bis
den rzten Iuly zu verlehnen. Das Weile « ist im
ncmlichen Haus zu erfahren .

Larlsruhe . Beym Badischen Militair , Pferdt ,
Lifranien , J ^kob Hirsch , ist der obere S ock , be¬
stehend in 5 Zimmern , Holzremiß und Keller , den
ganzen Garten und Stallung zu 4 Pferd und allen
andern Bequemlichkeiten zu verlehnen. Das Nahe «
ist bey ihm selbst zu erfragen .

Sachen so zu versteigern sind .
Mühlburg . Die gewcßne Lammwirkh Raufmün -

tiiit allda , ist gesonnen , ihr daselbsten wohl einge¬
richtetes Wirthshaus zum Lamm , auf 6 oder 8 Iah «
in öffentlicher Versteigerung an den Meistbietenden zu
verlehnen . Solches besteht in einem neu erbauten
2 stöckigken Haus , hinlänglicher Stallung zu Pferd und
Rindvieh , gewölbten Keller mit Faß und Bandgeschirr ,
Z Morgen Acker am Haus und mehreren bequemlich-
keilen . Solches kann bis den azcen Iuly und von
da aus alle Tage bezogen werden . Liebhaber hiezu
könne » sich also den rzten Iuly dieses Jahrs in dem
WirlhShaus ;um Vogelstraus in Mühlburg , Morgens
um 9 Uhr ei »sinden und die weitere Condttionen , wel¬
che gewiß annehmlich bey der Versteigerung verneh¬
men . Auswärtige Liebhaber mäßen mit guten Atte¬
staten zur Bürgschaft und guten Rahmens versehen
ftyn .

Ettlingen . Auf Montag den 8ten Juli wird
Nachmittag 1 Uhr zu Reichcndach auf dem Rath .
Haus die der dasiqen Gemeinde zuständige Schaafwaibe
mit zugehöriger Behausung , Scheuer und Stallung ,
nebst li Morgen Aecker und 6 Viertel Wiesen , wo ,
bei auch noch der Behänder 202 Stück Schaast rin .
schlagen darf , auf wcicere 3 Jahre , mittelst öffentli¬
ch« Slrigerllng verlehut , welches zu Jedermanns

Wiffcnschaffl hiermit bekannt gemacht wird. Sign .Ettlingen den aalen Juni 1793.
Amt allda .Bruchsal . Der 6 jährige Bestand deren dahiesigcn .in gutem Stand besindlichen und mit hinläng ' ,chen

'
Mahl . Schehl « Oehl - Hanfreib - Walk und Schleif -
gangen versehener 3 Stadtbann Mühlen , endigt sichmit laufendem Jahr . Zu deren hrnerwejtei , BestandS-
degebung , unter Herrschaft !. Raiification , an die meist ,unv letzlbictcnde Liebhaber wir » »er Terminus licika -tioniS auf Montag den izten Iuly d. I . aiiberauml
und dahin bekannt gemacht, daß sich die hierzu Lust-
tragende an bestimmlem Tag Nachmittags um 2 Uhr
auf dah 'esigem Rathhaus einstnden können. Bruchsalden ivten Iuny 179z .

Hochfürstl . Speicrisches viceöomamt .Sachen so zu verkaufen sind .
Gondelsveim . Auf Donnerstag den izien Iulydieics Jahrs Vormittags 9 Uhr , wird die bene«

Müller David wölfischen Eheleuten dahier zugkhö-
rige Mühle , bestehend in einer zweystöckigcn Behau,
sung , Scheuer , Stallung , Hofraiihung und Gras¬
garten , mit eingerichteten zwei Mahlgänge» miv ei«
Gerbgang , auch Oelschlag und Hanfreide » , nebst ei¬
nem halben Morgen Wiesen , worauf eine jährliche
geringe Gült - Beschwerde von 4 Maller Kernen und
2 ,T. 15 kr . Hellerzinnß hastet , an den Meistbiethen.
den öffentlich versteigert weichen . Di « Verhandlung
geschieht auf dem hiesigen Rathhauß , woselbst die
Liebhadere die Kaufsbedingungen zu vernehmen , sich
aber auch zugleich mit Obrigkeillichen Zeugnisse« über
ihr Vermögen zu versehen habe». Sign . Gondels-
heim den rztcn Juny 1793. Amr allda .

Lörrach . Auf Montag den Kten Juli l . I . Vor¬
mittags 8 Uhr wird die denen a >r Marhis vollme -
rifchen Eheleuten in Bürchau zuständige Cronenwirlh «
fchafls Behaußung und Zugehördte zu gedachtem
Bürchau an öffentlicher Verstaigerung verkauft und
dem Meistbietheudcn unter annehmlichen Bedingungen
unv Zahlungs - Terminen überlassen werden . Es be.
steht solche in einer von Vkein aufgeführlen zweistöckig«
ten Behaußung mit der Schildwirihfchafls - Gerechkig»
keil zur Crouen , Scheuer und Stallung , auch unge-
sehr ein halb Jucherl Kraulh , Graß und Obst oder
Baumgarren , alles aneinander mittels im Dorf Bür¬
chau und au der Landstraße gelegen. Dieses wird nun
hierdurch zu jedermanns Nachricht , des Endes bekannt
gemacht , damit die attenfallstge Liebhabers ersagteS
Bauwesen vorhero beaugenscheinigen und dann der
wirklichen Verstaiaerung , auf gedachte Zeit in sotha.
»er Wirlhfchasts . Behaußung anwohncn können. Lör¬
rach den 7UR Juni 1793 » Dberamt Rötleln .



Personen fs ihr« Dienst« antragen.
Larlsruhe . Mademoiselle Grammont , in den dkey

5Tnrttfn dem Römischen Kaiser gegenüber wohnhaft,
vMlLrrichkck junges Frauenzimmer in der französischen
Erwache , im Nähen , Stricken , © ricF. n und sonstig »

FrEenzimmer . Arbeiten , auch bistct ste ihre Dienste

Hey einer Herrschaft als Guoeruankin an .
Sachen so verlobren gegangen .

Larlsruhe . In der Bibliolheck des gewesnen Hrn .

Hciftathü Leacksenring fehlen folgende Bücher :

Der goldne Spiegel , oder die Könige von Sche «

sche :«n . Lupz . 1772 . iter und zier Thcil .
Yoricks , fentimental Yourney , of Mr . Sterne ,

Lamdan , 1769 . Vol . I . II .
Le Philofophe Chretien , parFormey , Toml . & II .

Der diese Stücke etwa noch in Hände » hat , ohne

z, wissen , wem ste zugehörcn , wird gebeten , sie in

bas Intelligenz - Comtoir , zur weitern Besorgung , ab .

prüden .
Zur Nachricht .

Karlsruhe . Hospital - Vorsteher - für d/n Monat

2 »ny ist Herr Hofralh von Libra.
Vermischte Nachrichten .

Zuverkäßige Llnweisung , bas wollen « , linnene
und baumwollene Darn acht rokh ; u färben .

«Sowohl kas linnene , als das ' baumw - üenc und

w«ckene Garn , bestzl in feiner G >mnt Mischung schlci.

Migte , öligte und erdigte Theile . D >e erdiglen Theile
»ohmen jede Farbe sehr gern an , die schlcimigten und

Ädgten Theile find der Farbenvcrbindung entgegen.
Vri der Vorbereitung vcö Garns zur Färberei , richtet
« an daher fein Augenmerk auf die Verminderug die .

fex Hindernisse , um dadurch das Garn empfänglicher
fÄc die Farbe zu machen.

Dieser Endzweck wird bei linnenem und baumwoüe »
»rm Garn sehr leicht durch bas Bleichen erreicht und

O»nz gewiß am besten , wenn di^ cS Bleiche» dergestalt
« rfchiehet , daß man 1 Fuß hoch von » er Erde daS
Varn auf Ricke legt und es bei Tag , wenn dicrSon ««
»rirch ihre .<> ,§ * stark trocknet, fleißig begießt. Etwas
Schfcngaü , mit Pokafchc und hinreichender M <nge
Jiegcnwasser vermischt , bient beim Begießen zur ge-
fthwindcrn Befvcderung der Bleiche. Dl « schlcimigten
* « d öligtcn Theile werben dadurch gröstenkheils ent.
« ckell und aufgelößt .

Das wollene Garn hat dergleichen öligter Theile
«loch mehr , weil cs ein lhierischcs Produkt ist und
deshalb wäre wohl am vorlheiUiaftesten , die Wolle
selbst davon so pjft möglich zu reintgcn . Das kann
« m füglichsten dadurch geschehen , wenn die Wolle mit
Sesswaffir gekocht und nachher in Regen - oder Fluß »
« asstk sorgfältig ausgewaschen, getrocknet , alsdenn erst

gekrazt und gesponnen wird . Das Gam wird aksden «
nochmals in Saissauge ausgekocht und nachher 1»
Weitzenklciwasser ausgewaschen , so viri möglich , die
Feuchtigkeit herausgcdrückl und getrocknet.

Wenn aus solche Att tas Garn zur Fäiberei vvrbe,
reitet worden ist , so verfährt man in Ansehung des
linnenen und baumwollenen Garns auf folgende Art »

Man kaust in einer Apothek frisches, starkes un>
vor der Luft wohl verwahrtes Schcidwasscr und reines!

englisches Zinn ohne allen Zusatz. Das Zinn wird
mit einer Raspel klein gemacht und davon so viel all »
mahlig in da» Schcidwasscr geschüttet , b>S solches
davon gefätt gt ist und nichts mehr auflösck . Zur '

Vorsicht muß ich anrathcn , ein Glas znm Schel - was»

sec zu nehmen , bas groß genug ist , weil ein Dcilthcil
deS Gla .es leer bleidc» muß , indem , wenn das Zinn
hineing -.schüttet wird , rin Aufdrausen entstehet und
das Scheidwasser sehr leicht herausgetrieden wird ,
wenn in dem Glas kein lftnrc>chc »der Raum vorhan »
den ist . Man läßt diese gesättigte Auflösung einige
Tage stehen , bannt ste etwas zäh werte . Alsdenn
lögt man eine kleine Menge pulvcrisirten Salmiak in
Wasser auf und verdünnec damit daS Schcidwasscr .
In diese präparirte Beitze steckt man bas linnene oder
baumwollene Garn und läßt cs darin kalt einen hal»
den Tage liegen, worauf mau das Garn heraus nimmt ,
die Zinnauflösung hcrauSdrückk und cs etlichemal in
kaltem Wasser adspühlk. Die Cochenille , welche f»
viel möglich ganz fein pulveristrl und ehe man färben
will , einen Tag zuvor in weichem Wasser (Fluß - oder
Regenwasser ) cingcweicht werden muß , wird nun mit
der gehörigen Menge weichen Wassers zu Feuer ge.
brach) und wenn das Wasser bald kcchcn will , das
linnene oder baumwollene Garn hineingesteckr und eine
halbe Stunde darin gekocht . Dadurch ist die Färbe ,
rei vollendet , das Garn wird herausgenvmmen , zum
Trocknen im Schatten ( am besten im Zimmer , worin »
kein Sonnenschein dringet und kein Stand erregt wird )
«ufgehängk und man wird sehe« , daß daS Karn eine
schöne rotbe Farbe angenommen hat . Im Fall Je «
mand in Ansehung der Materialien die Menge , welche
erforderlich ist , mit Zuverläßigkeit wissen mögte , s»
will ich bemerken , daß auf ein Stück linnenes Gar »
erforderlich ftyn werden a) vier Loch gutes Scheid ,
wasser , b) ein halbes Loth reines englisches Zinn ,
c) ein Quentchen Salmiack , 6) ein Loch Cochenille,
e ) etwa anderlhald Quanicr weiches Wasser , oder 36
Unzen Wasser . An diese Menge braucht man sich
aber nicht zu binden , wenn man zehn , zwölf oder
mehrere Stücke Garn zugleich färben will , indem ein
Stück Garn doch iedcrzcil so viel Wasser erfordert ,
daß <S karinn völlig eingckaucht kochen kan« , bei



mehreren Stücken aber freilich mehr Wasser nölhig
ist, , tn - ciun nicht jedesmal auf ein Stück die angc»
g,bne M -. üge . DaS völlig von Fettigkeit gereinigte
weiße wollene Garn , wird beinahe auf eme ähnliche
Art gefärbt . Zu einem Stück wollenen Garn von
zehn Bind , braucht man 4 Lolh gutes starkes Scheid -
wassec , worinn gleichfalls ein halbes Lolh reines eng »
lifches Zinn aufgelößt wird . Statt des Salmiaks /
nimmt man ein Lokh Weinstein / zerstößt ihn und läßt
ihn in weichem , warmem Wasser auflöfcn. Ein Lolh
Cochenille wird fein pulverifiri in weiches Wasser ge»
schüttet und bleibt darinn eine Nacht / damit die Färb ,
lheilchrn

'
so viel aufgelößt werden . Am Tag darauf

bringt man so viel weiches Wasser zu Feuer / als nö.
thig ist/um darinn das Garn eintauchen und kochen
zu können. Wenn dieses Wasser warm ist / so fchüt.
tet man zuerst das mir dem englischen Ziun gesättigte
Scheidwasscr dazu / eine kleine Weile darauf den aus,
gelößtcn Weinstein und nachher die eingewcichtc Ko-
chenille und läßt denn das Wasser so lang kochen / bis
es auskochen will . Dann steckt man das Garn hin-
ciu , nach einer viertel Stunde nimmt man selbiges
heraus / laßt es ein wenig abkühlen . Findel man bei
Untersuchung der angenommnen Farbe , daß selbige
nach Wunsch ausgefallen / so ist die Färberei gceobigl
und das Garn wird zum Trocknen an einem schattig,
ten Ort aufgehängt / wo kein Zug der Lust ist und
durch Schürirln von Zeit zu Zeit die Trocknung de»
fördert . Ist aber die Farbe nicht dunkel genug ; so
kann man das Garn noch einmal in den Farbkcssel
stecken/darin « noch eine Menge von Farbrniheilchea
wayrgenommen werden und laßt es noch eine vieriel
Stunde kochen . Hiernächst nimmt man das Garn
heraus und läßt rS auf vorerwähnte Art trocknen.

In Maeklots Hofbuchhandlung in Larloruhe
sind wieder neu angekommen und ztt haben .

Anweisung / wie man sich ohne Beihilfe eines Arztes
vom Tripper befreien und vor der Ansteckung durch
den Bciichlas hüten kann / nebst einigen Rrccptrn ,
gegen das Unvermögen im Beischlaf. 8 . Gera
178 $ . 24 kr .

Lhimika . Webers (I . « .) keichtfaßliche Chemie für
Handwerker und . deren Lchrlingc ic. z . Tübingen
179z . 30 kr .

Rriegstheater zwischen Deutschland und Frankreich /
enthaltend Oesterreichs Niederlande , Bistum Lüttich,
Chur - Cölln / Trier , Mainz , Pfalz , Ober , und Chur .
Rhein , Fränkischer und Schwäbischer Kreis , rin
Thcil von Westphalcn , Hcffcn - Caffel , Darwstadk ,
Lweibrücken , Brctsgau , Französisch Flandern , Ar .
lois , Hcnncgau , Picardie , Jsle de France mit Pa «
riS , Champagne , Lothringen und Elsaß , ganz ne »
gestochen von Arkaria in Wien für i fl. 20 kr.

kitto zwischen Deutschland und Italien , enrhalteud
die Staaten des Königs von Sardinien , Savoyen ,
Piemont und Monlfernt , die Oestcrreichische Lom.
bardie , die Rcpubltckcn , Genua , Lucca und Vene¬
dig » Modena , Parma und Mantua , das Bistum
Trient , Tyrol und die ganze Schweiz . Don Sei »
ten Frankreichs , die Provence , Dauphine , Langue »
doc , Auvergne , Lionnois , Bourbonnois , Bour »
gogne und Franche - Comte ic . t(. von Arlarta in
Wien , für 1 fi . 20 fr .

Gebohrne .
Karlsruhe . Den 18. Juni , Catharine Christine -

Vaicr : Frievrich Schurr , Bedienter bet Frau Kam »
merrath Licdcll . Den 22 . Johann Jacob , Daten Jo¬
hann Philipp Hang , Burger und Schumachermcister .
Den 23 . Georg Friedrich Jacob , Vaicr : Herr Jo¬
hann Georg Wilhelm Mütttr , Fürst !. Hcfgärkner ,
Den 24 . Johann Christian , Vater : Johann Letsch,
Fuhrmann dahier .

Gestorbne .
Larloruhe . Den 19 . Ju » >, Jacobine Eleonore ,

Vater : Heinrich Ludwig Wizcmann , Hofdedienter ,
all : 2 Monale 1 Tag . Den ri . Frau Caroline
Eleonore , geb . Dolzin , Herrn D . Friedrich Wilhelm
Malers , Hosralhs und Landphysicus Ehefrau , all :
24 Jahr 5 Monat D

'
cn 22len , Grorg David Philipp ,

Vater : Johann Philipp Sing / Kammerlaquai , all 8
Monat . Cvdem Catharine Christine , Vater : Fried ,
rich Schurr , Bedienter bcy Frau KammerrathLiedeü ,
all 4 Tage .

Marktpreiße vom achten Iuny . » 79Z -
8ruck,rpreise

Al » Korn.
Neu Korn.
Atte Kernen .
NeueKernen .
Wutzen.
Lader.

CarlSr. DuclachiKechenschatzung

fl . jkr. fl. kr. I —

7,28 7 28 IWeck, oder Sewme !
7,28 7 28 ' Weiß Brod . . . >

10 . 10 10 . 10 - l» ro . . . .
iO | to , 10 : o Schwarz Brod . .
I of— ‘ 10 :— Tiw Brod . . .

61— j 6 | — ; i 'e, ;'nr.im'cb Brod

Lorivcuoe .

Lol. Ikr.

Danach . ^ | jzleischfchayung
Lot . Ikr. I
13 i 2 | ;

1
_ _ ^Schmalfleisch

3t

Das Pfund ,
1 , | 6 ^Rindsieifch gutes

1
5 iHamwelfleisch
_ IKaidfielsch . .

_ iSchweinefieisch

SorCß - Durlach
ruhe .
kr. kr.
8 8
7 7
bi 7
6 6
7 | 7 _


	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Seite 113]

